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Geben Sie eine zusammenhängende Interpretation des vorliegenden Textes (Tacitus, dial. 36)! 
Berücksichtigen Sie dabei besonders die Leitlinien 1, 2 und 7! Beachten Sie die übrigen Leitlinien 
entsprechend ihrer Relevanz für den vorliegenden Text! 

I. Text: 

Curiatius Matemus spricht als zweiter, entscheidender Redner zur Beantwortung der Eingangsfrage 
nach dem Verfall der Beredsamkeit: 

mapa eloqucntia, aicut flamma, materia aJitur et 5 
motibus excitatur et urendo darcsc:it. cadcm ratio in nostra 

t quoque civitate antiquorum eloquentiam provexit. nam etli 
honam. quoquc temporum Ol"&torca ca coJUCcuti aunt quac: 
composita et quieta et beata re publica tribui w erat, 
tunen illa perturbatione ac lic:entia plura sibi adaequi 10 

videbantur, cwn mimt omnibua et moderatore uno caren
tibUI tantum quiaque orator ~aperet quantum erranti populo 

' penuaclcri poterat. hine lqa adaiduae et populare nomen, 
hinc contioDa magistratuum paeue pemoctantium in 
I'Oitris, hinc accusaticma potentium reorum et ad.signatae 15 

etiam domibus inimicitiae, hinc procerum factiona et 
t ad.aidua ICß&tus ad.venUI plebem cenamina. quae sinsula 

eai diatrabeballt rem pubUcam, exercebant tamen illorum 
temporum eloquentiam et magnil cumuJare praemüs vicle
bantur, quia quanto quilque plus diceDdo poterat, tanto eo 
fildliua honora ad.lequebatur, tanto mqia in ipai.s honoribul 
coUepa IUOI anteibat, tanto pl• apud principes gratiae, 
plus auctoritatia apucl pacra, plus notitiae ac nominis apud 

5 plebem parabat. hi clienteli.s etiam exterarum nationum 
redUDdabant, hoe ituri in provincias maptratus revere- 15 
bantur, hoa reveni colebant, hm et praeturae et c:onsulatus 
vocare ultro videbantur, hi ne privati quidem sillt potestate 
erant, cum et populum et senatum conailio et auctoritate 

6 nga-ent. quin immo sibi ipai pcnuaserant neminem sine 
doquentia aut adsequi poae in civitate aut tueri con- 30 

7 apicuum et eminentem locum. nec mirum, cum etiam inviti 
ad populum producerentur, cum parum eaet in senatu 
breviter censere nisi qui.s ingenio et eloquentia 1ententiam 
suam tueretur, ... 

•s penuadl:re~ •• binc~•c:hieBC(!> 
15 reonam 6: Jer\llllsr-C II ...equebatur BI-C: -bantur G'Ct 
t.l para._t 61: prababat BI"-( 
33 qu1a IJps.: qui sr•c 

Fortsetzung nächste Seite! 
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II. Übersetzung (Hans Volkmer 1967): 

Große Beredsamkeit wird wie die Flamme durch den Stoff genährt, durch 
die <schwungvolle> Bewegung angefacht und leuchtet im Brennen hell auf. 
Dieses ihr Wesen hat auch in unserem Staat die Beredsamkeit der Alten gefOr
dert. Denn wenn auch die Redner unserer Zeit das erreicht haben, was ihnen in 
einem geordneten, ruhigen und glücklichen Staatswesen zugebilligt werden 
konnte, so glaubten doch die <alten> Redner in der <damaligen> Vetwimmg 
und Zügellosigkeit noch mehr erreichen zu können, da jeder Redner, als alles 
durcheinander ging und eines gemeinsamen Lenkers entbehrte, in dem Maße 
für klug galt, wie er das wankelmütige Volk bereden konnte. Daraus entwik
kelten sich auch die unablässigen Gesetzesanträge und die Bezeichnung 
,Volksfreund', weiter auch die Volksreden der Beamten, die auf der Redner
bühne fast übernachteten; daraus auch die Anklagen gegen einflußreiche Män
ner und die in den Familien vererbten Feindschaften, weiter auch die 
Parteiumtriebe des Adels und die dauernden Streitigkeiten des Senats mit dem 
Volk. Obwohl dies alles den Staat zerrüttete, so übte es doch die Beredsamkeit 
jener Zeiten und überhäufte sie augenscheinlich mit hohen Belohnungen, weil 
jeder, je mehr er durch die Rede etwas ausrichten konnte, um so leichter zu 
Ehrenämtern gelangte, um so mehr in diesen Ämtern seine Amtsgenossen 
überflügelte und sich um so höhere Gunst bei den Vornehmen, größeres An
sehen bei den Senatoren, stärkere Beliebtheit und Anerkennung beim Volk 
erwarb. Diese Männer waren überreich an Schutzbefohlenen selbst bei aus
wärtigen Völkern; solchen Männem bewiesen die Beamten, wenn sie in die 
Provinzen gingen, ihre Ehrerbietung, ihnen empfahlen sie sich bei ihrer Rück
kehr, solchen Männern winkten offensichtlich obendrein noch Präturen und 
Konsulate, selbst als Privatleute waren sie nicht ohne Macht, da sie Volk und 
Senat durch ihren Rat und ihren Einfluß lenkten. Ja, sie waren selbst der festen 
Überzeugung, daß niemand ohne Beredsamkeit eine beachtliche und überra
gende Stellung im Staat gewinnen oder behaupten könne. Und das war kein 
Wunder, <daß sie diese Überzeugung hatten>, da sie ja auch ohne ihren Wil
len dem Volk <auf dem Forum> vorgestellt wurden, da es durchaus nicht ge
nügte, im Senat kurz seine Ansicht zu sagen, wenn man sie nicht mit Geist 
und Beredsamkeit vertrat ... 
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